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Politiſche Wochenſchan
Die lange erwartete Umgeſtaltung der Regierung

die ſich im Laufe der vergangenen Woche vollzog wurde
wie gewöhnlich von dem größten Teil der Preſſe mit einer
Sonderbarkeit des Urteils aufgenommen die auf ihr politiſches
NRiveau nicht gerade das beſte Licht wirft Vielleicht hatten
wirklich einige phantaſievolle Schwärmer es für möglich ge
halten daß Fürſt Bülow von Kiel mit einer Muſterkarte
entſchieden liberaler Namen nach Berlin zurückkehrte Das
lag natürlich nicht im Bereich des Möglichen Ein liberales
Kabinett wäre bei den augenblicklichen parlamentariſchen
Verhältniſſen in Preußen und im Reich ein von vornherein
totgeborenes Kind Es konnte nur darauf ankommen daß
Fürſt Bülow ſich Männer auserſah die bereit waren die
Politik der ſo viel genannten konſervativ liberalen Paarung
vor dem Reichstage und dem preußiſchen Abgeordneten
hauſe mit Ueberzeugung zu vertreten die dem Kanzler nicht
das Konzept zu verderben ſich bemüßigt fanden ſondern
eine Einheitlichkeit des Regierungskurſes ermöglichten Dies
Ziel hat ſo wird von der offiziöſen Preſſe einmütig ver
ſichert Fürſt Bülow erreicht Das weitere mag ſich in
Zukunft finden Für den Augenblick iſt die Forderung des
Tages erfüllt Der Liberalismus hat jedenfalls keinen
Anlaß dem Bülow bei der Umgeſtaltung der Re
gierung der Vereinheitlichung ihres Kurſes Steine in den
Weg zu legen Jetzt kommt es darauf an die Taten der
neuen und alten Männer abzuwarten Vor zu weit
gehendem Peſfimismus ſollte man ſich ebenſo ſehr hüten
wie vor phantaſtiſchem Optimismus Daß ſich eine
Schwenkung in der keitenden Politik ſeit Dezember 1906
vollzogen hat iſt gewiß Daß der neue Kurs unentwegt
weiter geführt wird das iſt die Bedeutung der Umgeſtaltung

Hof und Perfonalnachrichtender Regierung Es geht natürlich nicht im Sturmſchritt
voran aber langſam geht es ſchließlich doch vorwärts

Was den Fall HardenMoltke angeht ſo hat die an
gebliche Selbſtbezichtigung des Grafen Moltke wie die Ver
öffentlichung ergab keineswegs den Charakter einer Selbſt
anzeige ſo daß juriſtiſche
Fürſten Eulenburg gewählten Form nicht zu gewärtigen ſind

agegen tat die Berüffentlichung andererſeits dar daß
Hardens Verſuch ſeine Vorwürfe gegen Eulenburg ins
Harmloſe umzudeuten anſcheinend nicht gänzlich als n
zu erachten iſt Freilich iſt kaum anzunehmen daß bei ge
wöhnlicher nicht allzu intenſiver Lektüre der Hardenſchen
Artikel der vom Fürſten Eulenburg herausgelefene Sinn
ſich abſolut klar ergibt Es bleibt abzuwarten wie Harden
der neuen Sachlage begegnet

Der Petersprozeß gegen die Münchener Poſt
brachte die furchtbaren Greuel des ehemaligen Reichs
kommiſſars im Kilimandſcharogebiet erneut zur Sprache Es
iſt ganz offenſichtlich daß ſich die Abgg Arendt und Kardorff
für eine durchaus unhaltbare Sache eingeſetzt haben Der
Abſcheu gegen die frühere Methode der Kolonialpolitik kann
durch den Prozeß nur aufs neue zum Emporlodern gebracht
werden Mit ſolcher Art Kolonialpolitik wie ſie Peters und
Konſorten getrieben haben ſoll man dem deutſchen Volke
und dem deutſchen Namen fern bleiben Schon jetzt iſt durch
die Zeugenausſagen ſo viel erwieſen daß an Peters
Rehabilitierung niemals im entfernteſten zu denken iſt Es
iſt zu erwarten daß ſich alsbald auch das liberale Bürgertum
mit dem Prozeß beſchäftigen und daß es mit ſeinem Urteil
über den Fall Peters nicht hinter dem Berge halten wird

Die Veranſtaltung der erſten Verſammlung des
Nationalvereins war nicht in der Lage beſonders
weitreichende Wirkungen auszuüben Neue Miſchmaſch
politik kann auf ſeiten der Linken nur Verwirrung anſtiften
und muß gerade den alten echten und treuen
liberalen Stamm
lichen Bürgertums aufs höchſte verſtimmen Der echte
liberale Volksmann bildet ſich ſeine Ueberzeugung nicht nach
fein ausgeklügelten Doktrinen und neuen modernen Luft
gebilden ſondern er ſteht auf dem geſunden Boden der
Wirklichkeit und ſchließt ſich derjenigen Organiſation der
jenigen Partei an die ihm Gerechtigkeit wiederfahren läßt
der Regierung zwar gibt was der Regierung zukommt
aber auch ſorgſam darauf achtet daß die Rechte des
Volkes zur Geltung gelangen und nicht unbeſehen
eine Steuerlaſt nach der anderen auf Erwerbs und
Wirtſchaftsleben gelegt wird Die Politik des freiheitlichen
Mannes ergibt ſich ganz von ſelbſt Man ſoll nur nicht be
haupten deshalb ſeien frei denkende Bürger altfränkiſch und
philiſterhaft weil ſie nichtimmer zu allen möglichen und unmög
lichen a neue Steuern zahlen wollen Einſſorgſamer und
guter Hausvater hält ſeinen Verdienſt zuſammen und ſieht
ſich genau an wozu die Gelder verwendet werden die die
Regierung fordert Zu einer Kolonialpolitik à la Peters
und zu allerhand Schnurrpfeifereien gibt er ſie gewiß nicht
her Das muß ſich der neue Kurs jedenfalls noch an
gewöhnen wenn er Beſtand haben ſoll auf die Empfindungen
des k n echt liberalen Mannes entſchieden mehr Rückſicht
zu nehmen

Gelegentlich der Kieler Woche fand die feierliche Ueber
reichung eines ſinnvollen japaniſchen Geſchenkes an den
deutſchen Kaiſer ſtatt Dadurch wurde erfichtlich zum Aus
druck re daß Japan keineswegs mit dem japaniſch
franzöſiſchen Vertrage beabſichtigt eine Deutſchland feindliche
Politik zu befolgen Die Einladung welche König Eduard
von England dem deutſchen Kaiſerpaar hat zukommen laſſen
tut ferner dar daß die Aera der höſiſchen Verſtimmungen
zwiſchen London und Berlin endgültig überwunden iſt
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Oberpriſengericht bei der Haager Konferenz Es
wird ſich gewiß ein Weg finden laſſen dieſe juriſtiſche
Zrſtani zu begründen as die Uebertragung der Genfer

onvention auf den Seekrieg und die verſchiedenen Vor
ſchläge zur Moderniſierung des Seebeute und Blockaderechts
anbelangt ſo ſollte man meinen daß auch der Erledigung
dieſer Frage ſich keine unüherwindlichen Schwierigkeiten ent

segen ellen werden
ach dem ſenſationellen Beſuch Marcellin Alberts

bei Clemenceau und der Annahme verſchiedener Maßnahmen
zur Beſeitigung der Alngrnor pat ſich die Erregung in
Südfrankreich wieder gelegt der Wahl des chriſtlich
ſozialen Deutſchen Weißkirchner zum Präſidenten des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes hat ſich die Konſtitution des
neuen Parlaments vollzogen Eine neue Geſchäftsordnung
ſoll alsbald eingeführt werden Miniſterpräſident Beck legte
in einer einleitenden Rede ſeinen Standpunkt zur Sozial
reform dar Die Stellungnahme des öſterreichiſchen
Jnduſtrierats gegen die deutſchen Schiffahrtsabgaben iſt
vielleicht als ein r Hemmnis gegen dieſe neue ver
kehrsfeindliche Politik zu erachten Die Verfaſſungs
konflikte in Portugal dauerten noch fort Jn Ruß
land erregte das blutige Bombenattentat in Tiflis
ſtarkes Auf er Das engliſche Unterhaus beſchäftigte ſich
mit der Reform des Oberhauſes wobei Campbell
Bannerman die Annahme ſeiner Grundſätze erzielte Es
wird alſo ernſt mit der britiſchen Verfaſſungsreform und
damit wieder ein ganz neuer Weg in England eingeſchlagen
der weite Perſpektiven neuer Entwickelungen erbiee

Deutſches Reich
X

Der Kronprinz ift geſtern um 11/ Uhr von Kiel kommend
im Marmorpalais in Potsdam eingetroffen

Zu der Zeitungsmeldung daß der Regierungspräſident
Dr Freiherr von Coels von der Brügaben in Arusberg
um Unterſtagtsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten

und zum Leiter der Waſſerbauabteilung ernannt worden ſei wird
von zuſtändiger Seite erkkärt daß dort von einer ſolchen Er
nennung nichts bekannt ſei

Zu den Vorgängen in der Regierung
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht nachſtehendes Hand

ſchreiben vom 24 Juni des Kaiſers an die Staatsminiſter
Graf Poſadowsky und Studt

Mein lieber Staatsminiſter Graf Poſadowsky Jhrem
Anſuchen um Entlaſſung aus den Aemtern als Staatsminiſter
und Staatsſekretär des Jnnern habe ich durch Erlaß vom
heutigen Tage entſprochen Jch kann es mir aber nicht verſagen
Jhnen für dle treuen und erfolgreichen Dienſte welche Sie
mit unerfchütterticher Hingebung an die Jhnen geſtelkten
Fragen und ſchwierigen Aufgaben mir und dem Vaterlande
geleiſtet haben meinen wärmſten Dank noch beſonders aus
zuſprechen Als Zeichen meines unveränderten Wohl
wollens verleihe ich Jhnen meine Büſte in Marmor
welche Jhnen zugehen wird Jch verbleibe Jhr wohlgeneigter
Kaiſer und König gez Wilhelm IWein lieber Staatsminiſter Dre v Studt Nachdem ich
Jhnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung in Gnaden erteilt habe drängt es mich
Jhnen meinen beſten Dank auszuſprechen für die
Dienſte die Sie in den langen Jahren Jhrer
ehrenvollen Laufbahn mir und dem Vaterlande geleiſtet haben
Um aber Jhre reichen Erfahrungen und Jhre ſtaatsmänniſche
Einſicht dem Staate auch ferner zu erhalten und Jhnen ein
Zeichen meines beſonderen Vertrauens zu geben habe
ich Sie auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen Jch verbleibe
Jhr wohlgeneigter König gez Wilhelm I
Laut Reichsanzeiger iſt der Staatsſekretär des Jnnern

Vizepräſident des Staatsminiſterinms v Bethmann Holl
weg bis auf weiteres mit der allgemeinen Stellver
tretung des Reichskanzlers beauftragt worden

Der Reichskanzler zur politiſchen Lage
Nach der Freiſ Ztg iſt anzunehmen daß der Reichskanzler

vor dem Beginn der nächſten parlamentariſchen Kampagne ſich
mit führenden Parlamentaxiern der Linken und der Rechten über
ſeine Abſichten und die Bedeutung der eingetretenen Verände
rungen ausſprechen wird Es heißt daß das auch ſchon früher
geſchehen werde
C

S Gerichtsverhandlungen
Der Fall Peters vor Gericht

Nachdruck verboten VII Hg München 27 Juni
Nach der Pauſe wird die Vernehmung des Abg Bebel zu

nächſt unterbrochen und Reichstagsabg Geh Rat Dr Paaſche
als Zeuge aufgerufen da er gern abreiſen möchte Vert A
Bernheim verlieſt die Darſtellung der Frau Direktor Kayſer
aus der Voſſiſchen Zeitung über den

Beſuch des Dr Arendt bei Direktor Kahſer
Danach hat Direktor Kayſer der auf dem Krankenbette lag
erufen Was Sie unterſtehen ſich in meine Wohnung zu
mmen und mich zu bedrohen Verlaſſen Sie ſofort meine

Wohnung Frau Kayſer habe ſich auch bereit erklärt das alles
peidlich zu beſtätigen Dr Paaſche Jch erkläre daß ich Herrn
Dr Arendt nicht für fähig halte unter dem Eide die Unwahr
heit zu ſagen Dr Arendt iſt ein vollkommener Gentleman
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Frau Direktor Kayſer iſt ſehr erregt und lebt nur in der Er
innernng an ihren verſtorbenen Mann Sie ſucht einen
Schuldigen der ihn ihrer Meinung nach ihr entriſſen hat
Dr Avendt ich nicht alaube daß Fran Direktor Kayſer

bewußt die Unwahrheit ſpricht habe ich von freien Phantaſiege
bilden geſprochen Uebrigens habe ich nicht zuerſt den
Direktor Kayſer angegriffen ſondern die Voſſiſche Zeitung mit
einem Artikel Eine koloniale Nebenregierung Die Auf
nahme von Berichtigungen habe die Voſſiſche Zeitung zweimal
abgelehnt Eugen Wolf An mich hat Herr Direktor
Kayſer geſchrieben Dank der Machinationen der Dr Arendt
und Dr Peters werden Sie mich ſehr bald auf dem Mathäi
Kirchhof in Berlin beſuchen können Bewegung Sie ſind
zwar auch ein Gegner von mirx aber wenigſtens ein ehrlicher
Gegnerx m übrigen wundere ich mich daß man
die Frau Direktor Kayſer die Ehrenmitglied der Kolonial
geſellſchaft iſt hier als Minderwertig hinſtellt Nächſter Zeuge
iſt der jetzige

Magiſtratsbeamte Otto Neuhaus
aus Altong der als Soldat der Schutztruppe die Emin Paſcha
Expedition mitgemacht und Dr Peters begleitet hat Er erinnert
ſich beſonderer Grauſamkeiten des Dr Peters nicht Vert

A Bernheim Jch habe hier einen Brief in Händen worin
der Schreiber verſichert die letzten Debatten im Reichstag ver
anlaßten ihn noch weitere Mittellungen über die Handlungs
weiſe des Dr Peters zu machen um ihn noch näher zu charak
teriſieren Er erzählt dann daß er als Lazarettgehilfe auf der
franzöſiſchen Station krank gelegen Bet dieſer Gelegenheit habe
ihm Dr Peters erzählt er habe bereits einen Träger mit 250
Hieben zu Tode geprügelt Weiter habe Dr Peters ihm mit
geteillt daß er ſich auf ſeiner letzten Reiſe 11 Mädchen zu
Wolluſtzwecken geraubt habe Ueberhaupt gehöre Prügeln und
Aufhängen zu den täglichen Erſcheinungen Weiter erzählt der
Schreiber daß Peters einmal als der Soldat ſich weigerte
weiterzuprügeln

ſelbſt den Stock genommen und weiter geſchlagen
habe Weiß der Zeuge davon etwas Zeuge Jch erinnere
mich nicht Dr Peters Was den Prügelvorfall betrifft ſo
handelte es ſich um die Ausübung der Polizeigewalt Es waren
kaum ein paar Schläge getan als ſchon der Pater kam und
ſagte Oh Monsieur est assez Die zweite Sache mit den
geraubten Mädchen zu Wolluſtzwecken iſt völlig erfunden

Generalleutnant v Liebert Aus welcher Quelle ſtammt Jhre
Schilderung Jſt der Brief von einem Schwarzen oder einem
Europäer Vert R A Bernheim Von einem Deutſchen
v Liebert War es ein Beamter oder ein Privatmann

A Bernheim Jch verweigere die Auskunft v Liebert
Dann ſind ſolche Mitteilungen aus Afrika wertlos Man muß
die Quelle wiſſen A Bernheim Nun dann kann ich es
ja ſagen Die Quelle iſt hier im Saale Große Bewegung
Der Brief iſt vom 16 März 1396 datiert Es wird darin noch
geſagt daß beim Begegnen einer Karawane zwei Träger weg
liefen als ſie Peters anſichtig wurden Peters ſagte es ſeien
ehemalige Träger von ihm die ſeien ihm entlanfen Wenn er
ſie wiederfinden würde würde er ſie aufhängen laſſen So ſei
Dr Peters ſeine Träger losgeworden

damit er ihnen nicht den Lohn zu zahlen brauchte
Bewegung Der Schreiber ſchließt mit der Verſicherung daß

er dieſe Mitteilungen frei von jedem Partelintereſſe mitteile und
nur der Wahrheit dienen wolle Der Brief ſtammt aus Ham
burg Einbeck v Liebert Jch kann nur annehmen daß der
Mann im Fieber geſchrieben hat Wer iſt der Schreiber
Vert A Beruheim Der Zeuge Neuhans iſt es geweſen der
dieſen Brief geſchrieben hat v Liebert An wen Vert

A Bernheim An den Abg Bebel Auf Befragen des Vor
ſitzenden bleibt Zeuge Neuhaus wenn er auch einzelnes als etwas
übertrieben zugiebt im weſentlichen bei ſeinen Behauptungen im
Briefe Dr Peters tritt ihm energiſch entgegen

Nachmittagsſitzung
Hierauf wurde der Zeuge Neuhaus in ein ſcharfes Kreuzverhör

genommen Vorſ Können Sie heute ſagen daß das was Sie
damals geſchrieben haben wahr geweſen iſt oder übertrieben
war Zeuge Das letztere iſt ja möglich Bei den elf Mädchen
hatte ich den Eindruck als ob Dr Peters renommierte
Dr Peters Jch traf den Neuhaus bei meiner Rückkehr als
hochgradig kranken Mann auf der Station an Jch bin ganz
ſicher daß ich keine Privatunterhaltung mit ihm gehabt habe
Zeuge Bitte ſehr jeden Tag Dr Peters Wo denn
Zeuge Nun in Jhrem Zelt Wir haben doch ſo oſt miteinander
Kognak getrunken Dr Peters beſtreitet das Zeuge Sie
baben mir doch von dem Mädchenmord erzählt Dr Peters
Jch habe nie ein Mädchen gemordet Die Geſchichte mit den
elf Mädchen iſt wohl mit der Tatſache verwechſelt worden daß
ich von einem Stamme der mir Nahrung liefern ſollte Mädchen
zurückbehielt Aber das geſchah nur einige Stunden Die Ge
ſchichte habe ich übrigens in dieſer Weiſe auch in meinem Buch
erzählt Zeuge Neuhaus Jch habe das Buch nie geleſen
Vorſ Haben Sie vielleicht übertrieben Zeuge Es mag
ſein Daß elf Mädchen zu Wollnſtzwecken ausgeliefert ſeien
kann ich nicht aufrecht erhalten Vert A Bernheim 1896
aber haben Sie den Brief nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ge
ſchrieben Zeuge Jawohl Vorſ Wollen Sie vielleicht
ſagen daß Dr Peters übertrieben hat oder haben Sie über
eben Zeuge Es iſt möglich daß ich übertrieben habe

er

Dr Peters rühmte ſich ja immer folch grauſamer Sachen
Bebel Die Geſchichte mit den elf Mädchen ſtimmt mit den Aus
führungen des Abg Eugen Richter überein Auch Eugen Richter
hatte das Buch des Dr Peters über die Emin Paſcha Expedition
geleſen und war wegen des rohen Tones den Peters darin anu
ſchlug ſehr ungehalten Beſonders erregte ſeine Entrüſtung die
Stelle wo Peters ſchreibt er habe die Schwarzen wie Spatzen
von den Bäumen bheruntergeſchoſſen Er ſagte das laſſe doch
einen großen Mangel an ſittlichem Pflichtbewußtſein und
moraliſchem Ehrgefühl erkennen A Dr Roſenthal Jch
beantrage nunmehr die Verleſung des Buches Ein Exemplar
des Buches in erſter Auflage wird dem Verteidiger A Bern
heim zur Einſicht übergeben

Der nächſte Zeuge iſt der
preußiſche Meojor a D von Donath München

Jch möchte zunächſt hervorheben daß ich aus eigener Jnitiative
hierhergekommen bin Zu dem Entſchluß mich freiwillig zu
melden bin ich durch die Lektüre der Berichte der vorgeſtrigen
o gekommen Jch babe geleſen daß Dr Peters ſich
dagegen wehrt daß ihm fortwährend Lügen und Verleumdungen
enigegen geſchleudert werden Da habe ich aufgehört mit der
Lektüre der Berichte und mit niemandem mehr geſprochen Erſt
geſtern machte ich dem Herrn Verteidiger Bernheim Audeutungen

n



d ich hier vernommen zu werden wünſchte Jch bin alſo ab
ſoint undeeinflußt Zur Sache habe ich zu bemerken Es muß

in den erſten Monaten des Jahres 1896 geweſen ſein als ſich
Dr Peters vor einer kleinen Gruppe von Herren

ſich einer Reihe der ſcheußlichſten Gewalttätigkeiten gerſihmt
hat Das was er uns damals erzählte kann ich jetzt nicht mehr ſ
angeben Jch erinnere mich aber genau der charakteriſtiſchen
Unterredung Voxſ Was war das für eine Zuſammenkunft

Zenuge Es war nach einem Diner beim Grafen Hutten
Chapski Vorſ Welchen Zweck hatte dieſes Diner Jch

r Graf Hutten Chapski hatte es Peters wegen gegeben
eladen waren lauter diſtinguierte Perſönlichkeiten und dei der

Unterhaltung am Kaffeetiſch nach dem Diner vielleicht war einer
der Herren hier im Saale dabei tat Peters dle fraglichen
Aeußerungen Einzelnes weiß ich nicht mehr Aber des
Schluſſes der Unterhaltung beſinne ich mich ganz genau

ch hatte Dr Peters ſehr energiſch meine Meinung über ſeinen
ynismus geſagt mit dem er ſeine Taten vorgetragen hatte
arauf hielt er mir vor ich würde in ſeiner Stellung auch nicht

davor zurückſcheuen eine Anzahl Schwarze über die Klinge
ſpringen zu laſſen Jch erwiderte Da haben Sie recht wenn
es nötig iſt laſſe ich ganze Reſhen von Schwarzen aber auch
von Weißen über die Klinge ſpringen Aber nur ſoweit es der
Schutz meiner Soldaten oder ſtaatliche Jntereſſen erfordern
Was Sie mir aber da erzählt haben iſt für mich kein aus
reichendes Motiv für Jhre Bluttaten Bald darauf trennten
wir uns und kurze Zeit danach begannen die öffentlichen Angriffe
gegen Dr Peters Zur Zeit des Diners das in Kaſſel ſtattfand
war Dr Peters noch auf der Höhe ſeines Ruhmes Wie die
Angriffe ſagte ich mir Was ſoll das heißen Das
ſind ja genau dieſelben Sachen die er uns damals erzählt hat
Jch war ſofort der Ueberzeugung daß

die Angriffe gegen Peters gerechtfertigt und richtig
ſelen und daß die Verſuche ſeiner Freunde und Beſchützer dieſe
Tatſachen noch zu beſchönigen ungerechtfertigt ſeien Ja ich
bin der Ueberzeugung daß Dr Peters damals noch viel mehr
erzählt hat als was jetzt in Frage ſteht Es war
eine Reihe von Scheußlichkeiten Vorſ Hatten Sie den Ein
druck daß es ſich um Tatſachen oder um Renommiſterei
handelt Zeuge Das kann ich jetzt nicht beurteilen Vorſ
Zu welcher Tageszeit fand die Unterhaltung ſtatt Zeuge
Nach dem Diner Aber es iſt ausgeſchlofſen daß ſie unter der
Einwirkung des Alkohols ſtand Peters ſollte an dem Abend
noch in einer Verſammlung ſprechen Die Verſammlung wurde
aber abgeſagt denn er fürchtete offenbar daß ich die Unter
haltung beim Diner in der Verſammlung mitteilen und ihm
damit vor der Oeffentlichkeit in die Parade fahren könnte Jch war
damaks Bataillonskommandeur im 23 Regiment Jedesmal wenn
Dr Peters in Schutz genommen wurde habe ich das aufs tiefſte
bedauert und jedes Vorgehen gegen ihn habe ich auf das ſym
pathiſchſte begrüßt ob es nun von konſervativer katholiſcher
liberaler oder ſozialdemokratiſcher Seite geſchah das war mir
ganz gleichgültig Jch hielt es für dankenswert und menſchen
freundlich wenn Dr Peters daran behindert wurde wieder in
ein Amt zu kommen für das er nach meiner Meinung unmöglich
iſt Dr Peters Jch erinnere mich nicht Herrn Major Donath
je geſehen zu haben aber ich erinnere mich des Diners Es iſt
ein Jrrtum von dem Zeugen daß ich an jenem Abend nicht
geſprochen hätte Jch habe geſprochen An dem Diner nahmen
Geh Rat Behring und der Obexpräſident von Heſſen Naſſau
teil Einige Tage ſpäter ſprach ich in Marburg A
Dr Roſenthal Jch bitte Herrn Donath t

ſormell zu unterſagen Herrn Peters immer anszulacheu

Heiterkeit Dr Peters Die Angſt daß mir Herr Donath
entgegentreten könnte hätte mich nicht einmal davon abgehalten
über den Rinnſtein zu gehen Heiterkeit Weshalb bat
übrigens ein ſo hoher Offizier meine grauſamen Handlungen
nicht ſchon in den verfloſſenen elf Jahren zur Sprache ge
bracht Zeuge Donath Zunächſt behaupte ich mit aller Be
ſtimmtheit daß Dr Peters an jenem Abend nicht geſprochen hat
Jch hatte als verabſchiedeter Offizier gar keinen Anlaß
mich in die Erörterungen im Reichstage in der Preſſe
und vor Gericht einzumiſchen Jch betrachtete Herrn
Dr Peters nach der Verxurteilung für gerichtet und hielt
mein Eingreifen nicht mehr für notwendig Als ich aber
vorgeſtern von den Verdunkelungsverſuchen las die hier
gemecht werden ſollten glaubte ich mich nicht mehr paſſiv ver
halten zu dürfen Dr Peters Wenn der Zeuge bier behauptet
daß er mir an jenem Abend tatſächlich ſolche ſcharfen Vorwürfe
gemacht hätte würde ich den Ehrenhandel auf gauz andere Weiſe
ausgefochten haben Zeuge Dazu wäre Herr Dr Peters gar
nicht gekommen denn nach der Verurtetlung und ſchon nachdem
was er an jenem Abend erzählt hat würde ich

ihn gar nicht mehr für fatisfaktionsſähig gehalten
haben Bewegung Vorſ Worauf ſtützen Sie das 2
Zeuge Nach den Taten mit denen ſich Dr Peters gerühmt
hat Jch konnte ihn von dem Moment an nicht mehr
als Ehrenmann anſehen Bewegung Dr Peters
Des Majors Donath erinuere ich mich nicht Zeuge Donath
Aber ich mich genau des Dr Peters Dr Peters ſtand damals
im Mittelpunkt des Jntereſſes Wirx waren ſchon alle da nur
Dr Peters fehlte noch ir warteten auf ihn Da trat er
herein Sein Ausſehen war damals noch ein ganz anderes

A Dr Roſenthal Vielleicht war es ein ganz anderer
eng Nein ich kenne ihn ſehr genau wieder Sein ganzes
uftreten ſchien mir eigentümlich Als er die Tür öffnete kam

es mir vor als wenn da
ein Mann hereinkam der unter dem Trovbenkoller litt

Bewegung A Dr Roſenthal Haben Sie ſchon mal
einen Mann geſehen der am Tropenkoller litt Zeuge Gott
ſei Dank noch nicht Aber ich habe geleſen wie er ausſieht
Vorſ Na was iſt denn das Charakteriſtiſche am Trovpenkoller

Zeuge Trübe Augen und die bemerkte ich auch bei Dr Peters
Jch hatte den Eindruck einem nicht ganz normalen Menſchen
gegenüberzuſtehen Bewegung A Dr Roſenthal Jch
bitte Herrn Bebel die Frage zu beantworten ob er ſeine
Behauptungen aufrecht erhält oder ob er zugeben will daß

ſeine Quelle eine unlautere
war Das hat mit dem Berufsgeheimnis gar nichts zu tun
Bebel Herr Roſenthal befindet ſich in einem Jrrtum Er
ſcheint anzunehmen daß ich der Angeklagte ſei Heiterkeit Als
Zeuge habe ich nichts von dem zurückzunehmen was ſich geſagt
habe Ob die Dinge ſich im einzelnen ſo zugetragen haben iſt
Sache des perſönlichen Ermeſſens Gewiß haben ſich in dieſer
Verhandlung eine Reihe von Einzelheiten anders geſtaltet Aber
andere Dinge haben ſich

ſehr zu Ungunſten des Herrn Dr Peters
eändert Ungünſtiger iſt z B die Hinrichtung der Jagodja

ür ihn geworden Es iſt feſtgeſtellt daß er in der ſcheußlichſten
und unmenſchlichſten Weiſe das Mädchen behandelt hat mit
dem er vorher die intimſten Beziehungen unterhalten hatte
Und dann kommt Herr Peters nicht über die Ausſage des
Zeugen Wilhelm hinweg Vorſ Ueber das Urteil befindet
naturgemäß der Gerichtshof allein aber dem Gerichtshof ſſt
die Meinung eines ſo erfahrenen Mannes wie des Abg Bebel
nicht gleichgültig Jch wiederhole daß wir uns natürlich das
Urteil ſelbſt bilden Dr Peters Jch habe lnur noch eine
re an Herrn Bebel Behauptet Herr Bebel noch immer daß

meine Diener und meine Konkubine habe auffknüpfen lagen
weil ſie es beide miteinander zu tun hatten Ja oder nein
Debel So einfach läßt ſich das nicht beantworten Heiterkeit
und Gelächter im Zubörerraum Dr Peters Dieſe aus
weichenden Antworten habe ich endlich ſatt Geben Sſe eine

gewirkt kaben und ſch muß dieſes Urtell als durchaus zu
treffend anerkennen Auf alle wellergehenden Anſchuldigungen
des Herrn Dr Peters werde ich gar nicht mehr reagkeren denn
ich habe keine Luſt mich mit ihm weiter einzulaſſen

Ueber die ſogen Rebenregierung der Peterskliqne äußert
ch Abg Arendt u a wie folgt Es iſt eine eigentümliche Sache
aß wir ſogen Petersfreunde Herr Hellwig zu verdrängen

geſucht baben noch dazu in dem Augenblick wo die Rehabill
tierung Peters im Gange war Herr Hellwig iſt nicht als An
kläger im Petersprozeß ſperar en worden ſondern als Träger
eines falſchen bürokratiſchen Syſtems Wenn er ſich etwas
anderes denkt ſo iſt er von einer falſchen Jdee beſeelt ebenſo
wie Direktor Kayſer der glaubt nicht ſeine eigenen Fehler ſon
dern die Bosheit anderer hätte ihn aus dem Amte gedrängt Es
wäre ein Ruhm und eine Ehre für mich Herrn Hellwig aus dem
Amte gebracht zu haben Leider kann ich den Ruhm für mich
nicht in Anſpruch nehmen Eines Tages ſagte der Abg Erz
berger zu mir daß Hellwig auf ſein Bitten Aufſichtsratsmitalled
bei der Lenzeſchen Eiſenbabngeſellſchaft geworden ſei Erzberger
bedauerte daß es müſſe das das Vertrauen zu Lenz vermindern
Herr Lenz beſuchte uns im Reichstagsfoyers und ſagte uns daß
er auf Wunlch des verſtorbenen Staatsſekretärs v Richthofen
Herrn Hellwig eine Aufſichtsratsſtelle gegeben habe Wir hatten
gegen die Sache nichts einzuwenden Darauf kam Herr Hellwig
und führte bitter Klage Er fühle ſich noch geſund und arbeits
willig und ſei entlaſſen worden nur weil es von Herrn v Kardorff
gefordert worden ſei

Herr v Kardorff
hat aber nichts weiter getan als den bekannken Artikel des
Herrn v Loszberg dem Reichskanzler unterbreitet zu haben Ob
das die Urſache der Entlaſſung Hellwigs war kann
ich jetzt nicht angeben Jch habe niemals einen beſonderen Haß
egen Hellwig gehabt ch weiß nicht wie er zu ſolchen
leußerungen kommt die ſich in dem Urtikel der Voſſiſchen
eitung finden Es iſt überhaupt eigentümlich daß ſo hohe
eamte wie Herr Hellwig in der Preſſe tätig ſind Es iſt

das ein Beweis dafür wie gegen Dr Peters vorgegangen wird
Sachverſt Eugen Wolf Herr Direktor Kayſer leidet an

Halluzinationen Frau Direktor Kayſer hat Phantaſiegebilde
und nun leidet auch Geh Legationsrat Hellwig an Hallu
zinationen Wie ſollen wir Sachverſtändigen uns denn ein
Urteil bilden Rechtsanw Dr Roſenthal Die Sachver
ſtändigen werden nicht danach gefragt ob die ſogen Peters
13 d Wiedereintritt Peters iſt den Reichsdienſt be
rieben hat
Zum Schluß legt Dr Peters Dokumente vor zur Beurteilung

der Frage ob Jntrigen gegen ihn gearbeitet haben
Heute morgen ging mir folgendes Telegramm zu

Eibrlef an Sie unterwegs mit Briefen Hellwigs die Beweiſe
enthalten wie Jhnen und Liebert der Strick gedreht werden
ſollte zu en iſt der Eilbrief eingetroffen Darin erklärt ſich
ein Dr Roeder bereit folgendes eidlich zu bekunden Geh
Legationsrat Hellwig hat ſeinen verſtorbenen Schwager den
kolonialen Schriftſteller Hans Wagner bearbeitet gegen Sie in
der Preſſe aufzutreten Wagner glaubte der kolonialen Sache zu
dienen und hat es getan Er hat im Tag den beiliegenden
Artikel veröffentlicht Später kam Wagner zu der Anſicht
Peters Unrecht getan zu haben Sein unerwarteter Tod ver
hinderte ihn das Unrecht gut zu machen Aber auf dem Sterbe
bette hat Wagner mich gebeten die Angelegenheit Hellwig ins
Reine zu bringen Zwei Briefe des Geh Rats Hellwig liegen
im Original bei Dr Peters verlieſt dieſe Briefe Der erſte
Brief iſt vom 7 Februar 1902 datiert und lautet etwa Zu
meinem lebhaften Bedauern bin ich durch einen ſtrikten Befehl
von oben an der Erfüllung Jhres Wunſches zumal auf ſchrift
lichem Wege Dr Peters zumal auf ſchriftlichem Wege das
ivt viel zu denken verhindert Sie ſind ohnedies in derLoge ſich auf anderem Wege Material zu verſchaffen Jch

glaube in der hen Zeitung iſt ein Bericht über die Ver
handlungen erſchienen

der anch das Urteil enthält
Dr Peters Herr Gruber da haben Sie ja das Urteil Sie
brauchen ſich nur die Köln Ztg zu verſchaffen Der Brief
von Hellwig ſchließt mit der Bitte um ſtrengſte Diskretion da
er auf die Ehre in der Preſſe genannt zu werden gern ver
zichte Dr Peters Das glaube ich gern Der zweite Brief
dankt einleitend für die Ueberſendung von Korrekturabzügen des
ſpäter im Tag erſchienenen Artikels und ferner wird darauf
hingewfeſen daß das gewünſchte Blatt der Köln Ztg beiliege

Dr Petets Es iſt nicht nnintereſſant zu erfahren woher
die Angriffe gegen mich kommen Nicht von Jhnen allein Herr
Bebel Vert Bernheim erklärt im Namen des Angeklagten
Die Verteidigung hat nicht das mindeſte Intereſſe daran hohe
oder höchſte Beamte des Kolonialamtes für ihre Fehler zu ver
teidigen

Das iſt Sache des Reichskanzlers
der dieſen Gang der Dinge hätte vorausſehen und Herrn Hellwig
hätte ertanden müſſen hier zu erſcheinen Wenn aber hohe Be
amte Fehler ge t haben ſo entlaſtet das den
Dr Peters in keiner Weiſe A Dr RoſenthalAber Herr Hellwig war Ankläger im Peters Prozeß und er war
Peters Feind Vert Das Urteil hat nicht der Staatsanwalt
gefällt ſondern das Gericht das aus ſieben unſerer höchſten
Beamten zuſammengefetzt war

Hierauf wurden die weiteren Verhandlungen auf Freitag
vertagt

Vierter Tag
Aus der kommiſſariſchen Ausſage von Kardoff geht hervor

daß dieſer die Hinrichtung des Negers Mabruk und der Jagodja
ſür gerechtfertigt hält und daß Wißmann ebenſo geurteilt hat

Peters erklärt er habe ſich entſchloſſen die Urteile des Dis
ziplinargerichts vorzulegen denn nach dem Ergebnis der Ver
handlung ſei es nicht mehr zweifelhaft daß dieſe Urteile nicht
mehr als echte Rechtsdokumente angeſehen werden könnten
Damals ſeien keine Afrikakenner als Sachverſtändige vernommen
worden Der damalige Hauptzeuge Leutnant Bronſart
v Schellendorf gelte heute nicht mehr als glaubwürdig Hier
auf werden die Urteile des Disziplinargerichts verleſen
Jn dem erſten Urteil vom April 1897 das auf Dienſtent
laſſung erkennt werden die gauzen Vorgänge am Kilimandſcharo
eingehend geſchildert Danach wollte der Neger Mabruk bei
ſeinem Einbruch zu den in dem Vorraum des Stationsgebäudes
ſchlafenden Weibern gelangen Das Gericht nahm an daß bei
der Hinrichtung Mabruls kein förmliches Gericht abgehalten
worden ſei und rügte daß nur Privatangeſtellte von Peters
nämlich Freiherr von Pechmann und Dahnke zugezogen worden
ſeien dagegen micht Leutnant Bronſart v Schellendorf Per
ſönliche Gründe nämlich der ſexuelle Verkehr Mabruks mit den
Stationsweibern hätten Peters zu der Hinrichtung beſtimmt
Jagodja ſei mehrfach d worden doch hätten bei ihrer
Hinrichtung keine ſexuellen perſönlichen Gründe mitgeſpielt Peters
habe in ſeinem Bericht an den Gouverneur Frhrn v Soden belde

inrichtungen verſchwiegen Jm Prozeß Peters wurden heute
rteile des Disziplinargerichts verleſen Nach dem

erſten Urteile verurteilte das Gericht Peters wegen der pflicht
widrigen Hinrichtung Mabruks aus verfönlichen Motiven und
wegen falſcher Berichterſtattung bikligte dagegen die Hinrichtung
der Jagodja und tadelte mehrete Aeußerungen Peters über ſein
Verhalten Peters erklärt er habe nicht die Pflicht gehabt dem
Gouverneur über die Hinrichtung zu berichten Generalleutnant
v Liebert beſtätigt dieſe Auffaſſung Bei der Verleſung
eines Schreibens über den Leutnant Bronſart v Schellen
dorf kommt eine Bemerkung vor in der gegen dieſen der Vor
wurf der Pexverſität erhoben wird Eugen Wolf bemerkt dazu
ein ſolcher Vorwurf ſei auch einmal gegen Friedrich Kruppenaue Antwort Bebel erregt Jch bin nicht der Mannbenden auszuweichen hnen ſtehe ich noch immer meinen

ann Das Disziplinarurteil erklärt daß ſexuelle Motlve mit
erhoben worden Generalleutnant v Liebert weigert ſich auf
dieſe Bemerkung hin erregt mit einem Sachyverſtändigen

der ſo unbegründet den Namenineinzle en ein und demſelben Tiſche u en erſ zum
einen Pauſe wird das zweite Urteil des Tiszaverleſen welches gleichfalls wegen wiederdollen Benſereeridie

auf Dienſtentlaſſung erkennt Ueber das erſte Urteil hinausg i
wurde Dr Peters auch verurteilt wegen ungerechte
Vorgebens gegen den Häuptling Malamia wegen zu darter
Beſtrafung von Weibern und wegen Hinrichtung der
Jagodja Noch eingehender als im erſten Urteil wird da
gelegt daß Dr Peters den Mabruck aus perſön che
Motiven habe hinrichten laſſen Die Straftat Mabrucks ſei
nicht todeswürdig geweſen Die Unternehmung gegen den Häupt
ling Malamia habe Dr Peters nur wegen der Zurückholung der
geflohenen Weiber begonnen Dann heißt es in dem Urteil weiter
Einen politiſchen Hintergrund hatte dies Vorgeben nicht
Dr Peters hatte nicht das Recht die militäriſche Macht für
ſolche perſönlichen Zwecke zu verwenden Die Flucht der Weiber
war keine Deſertion ihre harte Beſtrafung deshalb auch
nicht geboten die Auspeitſchung war viel zu grauſam Ueber

7i d war d zu Unrecht verhängt ihrenrichtung war nicht gerechtfertigt Nach der VerUrteile trat die Mittagspauſe ein 9 Serleſung der
m
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x Rohheithderred w eol Halle 27 Junl
Der wegen Rohheitsvergehen on mehrfach vorbe38 jährige Arbeiter Hermann B hier hatte ſich am re

des 283 Mai in angetrunkenem Zuſtande hinter einem Pfeiler
der elektriſchen Straßenbahn in der Lindenſtraße ſchlafen gelegt
Als er von einem Polizeiſergeanten geweckt wurde wurde er ſehr
unangenehm und ſchimpfte ihn Hund Seiner Siſtierung ſetzte
er ſo heftigen Widerſtand entgegen daß drei Beamte nötig
waren um ihn bis zur Wache zu bringen Vor der Tür
des Wachtlokals mußte ſogar noch ein vierter mit zugreifen
Auch die übrigen Beamten titulierte er wiederholt mit Hunde
Mit Rückſicht auf ſeinen da St hielt das Gericht
eine Gefängnisſtrafe von einer Woche für ausreichend

Jn ähnlicher Weiſe hatte ſich der wegen Gewaittätigkeiten
ſchon erheblich vorbeſtrafte 28 jährige Geſchirrführer Paul B hier
am Abend des 16 Mai vergangen Er verübte in betrunkenem
Zuſtande auf dem Sandberge furchtbaren Spektakel und
prügelte ſich mit mehreren Leuten herum Es entſtand einſgroßer
Menſchen auflauf und eine Frau mußte ſchließlich einen
Polizelbeamten herbeiholen Auf dem Transport zur Wache
leiſtete B ſehr heftigen Widerſtand ſodaß auch für ſeine Siſtie
rung im ganzen drei Beamte nötig wurden Trotz des Schmutzes
warf ſich B wiederholt zu Boden und verſetzte den Beamten
Fußtritte gegen den Unterleib und ſogar ins Geſicht Wir ſahen
alle kohlſchwarz aus bemerkte heute einer von ihnen Auch in
der Zelle des Wachtlokals ſpektakelte B noch einige Zeit weiter
Da er erſt vor wenigen Wochen wegen eines ähnlichen rohen
Exzeſſes zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt ſo
hielt das Gericht Milde nicht für angebracht ſondern beſtrafte

v drei Monaten Gefängnis nebſt einer
oche Haft

Halle und Umgegend
Halle 29 Junk

Die Kohlenbroduktion im Oberbergamtsbezirk Halle betrug
im Mai 1907 728 t Steinkohlen 3,6090,194 t Braun
kohlen 12,002 t Koks 635,516 t Briketts und Naßpreßſteine
im Januar bis Mai 4878 t Steinkohlen 15,628,833 t
Braunkohlen 57,078 t Koks 3,137,257 t Briketts und Naß
preßſteine Die Kohlenpreiſe ergaben im Mai 1906
und 1907 pro Tonne in folgendes Bild

a im Großhandel 1906 1907Braunkohlen frei Bahnhof Halle 8,50 3,85
Förderkohle für Jnduſtriezwecke

frei Verbrauchsſtelle 4,00 4,50 4,20 4,60
3,10

Knorpelkohle ab Grube
Stückkohle ab Grube

Braunkohlenbriketts AV Bruckdf

ab Werk 10,20ab Werk M W
frei Bahnhof Halle 8 T A 10 11,35

Preßſteine
für Hausbrand frei Verbrauchsſt 12,00 13,50

b im Detailhandel ergaben ſich pro Doppelzentner in
Mark folgende Preiſe

1906 1907
Steinkohlen frei Gelaß

Sächſiſche 2,58 2,72Weſtf Stüche
Schmiedenuß III 2,76Stücke oder Würfel l

Zwickauer Würfel I
orpel II 2 a aAnthracit deutſch Nuß II 4,20 4,70engl Nuß II

Koks frei Gelaß

Gaskoks grob M I 1,25zerlleinert 1,25 1,35Braunkohlen

ab Grube 0,33 0,33norpelkohle r Gelaß hl 0,68 0,68Nußkohle frei Gelaß 0,56 0,56Böhmiſche Ia Stücke oder Mittel I
frei Gelaß

Steinkohlenbriketts Weſtfäliſche Ia

frei Gelaß 90 3,00Braunkohlenbriketts frei Gelaß

M W J e eRoſitz e a 7 7 eMeunjelwitzer 1,60e Kleinverkaufspreiſe pro 50 Kilo in Mark
1906 1907

Steinkohl en 80 1,40Kol s 15 1,40Steinkohlenbriketts 1,35 1,35Braunkohlen 0,90 0,90Braunkohlenbriketts 60,70 0,80Halleſche

Torfſteine für 100 St 1,40 1,50
BPereins und Verſammlungsnachrichten

Der Hans und Grundbefitzerberein Halle Nord hielt Mittwoch
abend ſeine gutbeſuchte Monatsverſammlung in Lüderitz Berg
ab Zunächſt wurde von den anweſenden Stadtverordneten über
die letzten Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung Bericht
erſtattet und hierbei hauptſächlich die Errichtung des neuen

an der Halloren und Dreyhauptſtraße ſowie
der Nord Filiale der ſtädtiſchen Sparkaſſe neben der Wache des
VIII Polizeireviers in der großen Brunnenſtraße als auch die
Fluchtlinienregulierung in der Fährſtraße erwähnt Weiter bes
richteten die e über den XII Provinzial Verbandstag
der Haus und r der Provinz Sachſen inThale Beſonderes Jntereſſe erregten ihre Ausführungen über die
Koſten des Feuer Löſch und Verſicherungsweſens der Groß
ſtädte ſowie über den Vortrag gegen die Wertzuwachs
ſteuer welche man allſeitig verwarf ebenſo müſſe gegen
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den EWohnungs Gefehenkwurf wonach n Halle alleinzicka 18,000 Wohnungen mit 8 Millionen mat Mielswert

unbewohnbar ſein würden mit allen geſetzlichen Mitteln an
gekämpft werden Eine Verſicherung gegen Mietsverlnſte hielt
man nicht für notwendig da über große Mietsverluſte in Halle
nicht zu klagen wäre dann wurde noch über das Fluchklinten
geſetz geſprochen und der Vorſtand beauftragt in einer dernächſten Verſammlungen einen Vortrag durch einen Sachver

ſtändigen darüber halten zu laſſen Das diesjährige Sommer
feſt ſoll in üblicher eiſe am Mittwochb 21 Annuſt in der
Saalſchloßbrauerei abgehalten werden Als Delegierte zum
Zentralverbandstag der Haus und Grundbeſitzerverelne gen
lands wurden die beiden Herren Vorſſßenden gewählt it
der Aufhebung der veralteten Einrichtung der Schornſteinfeger
kehrbezirke war man ebenfalls einverſtanden zumal die Bau
polizeivorſchriften heute viel ſchärfere gegen früher wären und
die feuerpolizeiliche Kontrolle ſchon heute durch die Baupolizei
ſowie die Feuerwehr ſtattfindet

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das ſtädtiſche Muſenm in Nordhauſen Vorgeſtern wurde

das ſtädtiſche Muſeum das am 29 September 1876 im Auftrage
des Nordhäuſer Geſchichts und Altertumsvereins durch den
Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Perſchmann ge
gründet wurde und proviſoriſch bereits in drei Häuſern
untergebracht war in ſeinem endgültigen Heim dem
ſür dieſen Zweck umgebauten früheren Schulgebäude an
der Nordſeite des Friedrich Wilhelmsplatzes felerlich in
Gegenwart der Mitglieder des Magiſtrats und Stadtverordneten
kollegiums des Vorſtandes des Nordhäuſer Geſchichts und
Altertumsvereins und des Nordhäuſer Naturwiſſenſchaftlichen
Vereins durch eine Feſtrede des Oberbürgermeiſters Dr Contag
eingewelht Nachdem Mittelſchullehrer H Heineck im Namen
der Muſeumsverwaltung den ſtädtiſchen Vebörden für die dem
Muſeum ſtets zugewandte arg den Dank ausgeſprochen
hatte wurden die ſchönen hellen Räume des Muſeums durch
wandert und die Sammlungen beſichtigt

Ein ſeltſamer Fund Es iſt bekannt daß der berühmte Kom
voniſt Händel mehrfach für ſeine Partituren aus den Werken
zeitgenöſſiſcher Meiſter geſchöpft hat
Engländer Sedley Taylor ein Buch in dem er ſich des
näheren darüber ausläßt Er teilt außerdem mit daß er in
einem Muſeum in Cambridge Partituren Händels entdeckt habe
in denen der Meiſter vermerkt hat wem er dieſe und jene
Teile ſeiner Kompoſitionen entlehnt hat

Die Société Chimique de France hat ihr 50 jähriges Be
ſtehen feſtlich begangen Eine Einladung war auch an die
Deutſche chemiſche Geſellſchaft ergangen die ihren Präſidenten
Graebe ſowie Karl Liebermann und C A v Martius
zu der Feier nach Paris entſandte Sie widmete ihrer älteren

franzöſiſchen Kollegin eine von Graebe verfaßte franzöſiſche
Adreſſe Der Société haben alle wiſſenſchaftlichen Koryphäen
auf chemiſchem Gebiete angehört an denen Frankreich immer
ſehr reich war Der vor drei Monaten verſtorbene Marcellin
Berthelot war ihr Ehrenpräſident

m Hochſchulnachrichten Freie ſtudentiſche Konferen z
Süddeutſche Verbände der Bildungs und akademiſchen Reform
bewegung der Freiſtudenten veranſtalten am 6 und 7 Juli in
der Jubtläums und Ausſtellungsſtadt Mannheim Ballhaus
eine Tagung auf deren Programm die Reformbedürftig
keit der deutſchen Hochſchulverfaſſung ſteht

o Bühnenchronik Magda Jrſchick die frühere Tragödin
des Münchener Hoftheaters begeht am 10 Juli d J in Schlier
ſee dem Landſitze ihres Gatten des Schriftſtellers Anton Frei
Herrn v Perfall ihren 60 Geburtstag Frl Thüra
Larſen die kgl bayeriſche Hofopernſängerin und treffliche
Salome des Münchener Hoftheaters gaſtierte ſoeben in dieſer
Partie mit ſehr großem Erfolge in Wien und Budapeſt

DerArzt ſeiner Ehre Calderons vieraktiges Schau
ſpiel gelangt in einer deutſchen Bearbeitung von Rudolf
Presber als erſte Novſtät der nächſten Spielzeit im Deutſchen
Theater in Berlin zur Aufführung Die Münchener
Kammerſängerin Berta Morena hat einen dreijährigen
Kontrakt mit Direktor Conrjied für das Metropol Opera Houſe
in New York unter glänzenden Bedingungen abgeſchloſſen

s Kleine Mitteilungen Jn Bologna hat am 23 und 24
Juni der erſte Kongreß für Naturſchönheiten und Denk
mäler Jtaliens getagt es wurde u a beſchloſſen für die
Erhaltung der Baum und Gartenanlagen von Bologna zu
ſorgen ſowie eine Reihe von Vorträgen über die landſchaſtlichen
Schönheiten Jtaliens zu veranſtalten Zum 300 Todestage
Uliſſe Aldrovandis des großen Bürgers und Forſchershat die Berliner Akademie der Wiſſenſchaften eine a dreſſe

nach Bologna geriſchtet Das Nordpolunternehmen
des Herzvgs von Orleans traf auf der Belgica in
Tromsö ein wo es ſich drei oder vier Dage aufhalten
wird um verſchiedene Ausrüſtungsgegenſtände mltzunehmen
Von dort geht die Reiſe nach dem Kariſchen Meer
Aus Petersburg wird geſchrieben daß in dieſem Jahre und
zwar Ende Oktober dort eine allruſſiſche Kunſt und Ge
werbe Ansſtell ung ſtattfinden ſoll Die Aufſtellung des
von Profeſſor Taſchner geſchaffenen Guſtav Freytag Brun
nens in Breslau an der Promenade unterhalb der Liebichs
höhe iſt jetzt vollendet Die feierliche Uebergabe des Brunnens
gf r Stadt wird am Dienstag 2 Juli nachmittags 6 Uhr
erfolgen

Provinzialnachrichten

Hohenmölſen 29 Juni Bürgermeiſterwabhl Jn
der Stadtverordnetenſitzung iſt Bürgermeiſter Roſe von den
vollzählig erſchienenen Stadtverordneten auf eine weitere
12 jährige Amtsdauer einſtimmig wiedergewählt worden
Ueber die einſtimmige Wahl die über das harmoniſche Zuſammen
wirken zwiſchen Bürgermeiſter und Stadtvertretung ein beredtes
Zeugnis ablegt iſt man in allen Kreiſen der Bürgerſchaft ſehr
erſfreut

Zeitz 29 Juni Neue Chauſſee Der Landkreis
Zeitz beabſichtigt eine Kunſtſtraße von Reuden nach Könderitz
zu bauen welche die Weiße Elſter und die von ihr durchzogene
Niederung auf mehreren Brücken und einem erhöhten Damme
überſchreiten wird

Hettſtedt 29 Juni Sanitätsrat Dr Pitſchkes
Nachfolger Als Nachfolger des verſtorbenen Sanitätsrats
Dr Pitſchke in deſſen Knappſchaftspraxis und als dirigierender
Arzt des Knappſchaftskrankenhauſes iſt Dr Stier in Mansfeld
ernannt worden An ſeine Stelle kommt Dr Süßwein aus
Rothenburg a S

Halberſtadt 29 Juni Walderholungsſtätte Die
von dem hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein in den Klusbergen
an völlig geſchützter Kiefernwaldſtelle errichtete Walderholungss
ſtätte wurde eröffnet Lungenkranke ſind von dem Beſuche dieſes
Geneſungsheims ausgeſchloſſen

Gröba bei Rieſa 29 Juni Des Kindes Engel
Das dreijährige Kind des Eiſenbahnarbeiters Fock hier das
vor einigen Tagen aus dem Fenſter der Dachwohnung auf
das gepflaſterte Trottoir ſtürzte iſt bereits ſo gut wie her
geſtellt Der Sturz war durch einen Telephondraht agemildert
worden
L J Vermiſchtes

Der Vater der lex Heinze der mittelbare Gründer des
GoetheBundes der Töpfer Gotthilf Rudolf Hermann Heiunze

K

Nun veröffentlicht der

verließ am Donnerstag das Zuchtbaus hinter deſſen Mauern er
15 Jahre Pera hat Jn der Na e binie 28 September 1887
wurde in Berlin der Wächter Braun an der EliſabethKirche
dem dringenden Verdachte der Täterſchaft und Mittäterſchaft
wurden Heinze und ſeine Frau wiederholt verhaftet und wieder
entkaſſen Am 2 Juli 1892 wurde das Ehepaar nach langer
Verhandlung von den Geſchworenen für ſchuldig erkannt Heinze
wurde zu 15 ſeine Frau zu 10 Jdhren Zuchthaus verurteilt
Die Enthüllungen der Verhandlungen erregten ſeinerzeit das
arößte Anſſehen und gaben zu jenen Beſtrebungen Anlaß mit
denen der Name des nunmehr aus dem Zuchthauſe entlaſſenen
Töpfergeſellen verknüpft iſt

Ein Arbeiter verbrannt Tee Ueberreſte des Speicherarbeiters
Karl Siegmann der bei dem Brande des Viktoriaſpeichers in
Berlin vermißt wurde ſind aufgefunden worden

Doppelſelbſtmord Jn einem Hotel am Hauptbahnhof zu
Frankfurt a M verübte ein utzmann mit ſeiner Braut
Doppelſelbſtmord Das Motiv der Tat iſt unbekannt
Verhaftung eines Studenten wegen Kindesraub Jnfolge Auf
trages des königlichen Amtsgerichtes in Freiberg wurde in einem

Bodenbacher Hotel der Student Karl v Lerche aus Dresden von
der Gendarmerie wegen Kindesraub verhaftet Lerche iſt der
Sohn des Gutsbeſitzers Geheimrat v Lerche in Finnland er
hatte ſein einem Verhältniſſe entſproſſenes Kind anzſich genommen

Bergmannstod Jm Engertſchen Schacht in Kladne Böhmen
entſtand dei der Abmauerung eines lokalen Grubenbrandes eine
Exploſion von Grubengaſen wobei drei Arbeiter
getötet und einer ſchwer verletzt wurde

Der größte aller Diamanten der Premier ſoll zertrümmert
werden Jn ſeiner gegenwärtigen Größe repräſentiert er aller
dings was freilich bei ſo großen Steinen keinerlei praktiſche
Bedeutung hat den koloſſalen Wert von neun Millionen
Pfund Sterling 180 Millionen Mark muß aber gleich

zeitig als totes Kapital bezeichnet werden da heutzutage gewiß
niemand weder Privatleute noch Regierungen ſo unvernünftig
wären ſo viel Geld für einen einzigen Edelſtein zu bezahlen
Der Premier wiegt über 1 Pfund 3 Unzen etwas über
ein halbes Kilogramm hat eine Länge von 4 einen
Durchmeſſer von 2 Zoll und eine Breite von 1 Zoll Die
Reiſe von Südafrika nach England legte er als einfache mit
250,000 Pfund Sterliug verſicherte Wertſendung per Poſt zurück
Vorläufig iſt der Premier noch im Beſitze ſeiner urſprüng
lichen Eigentümer die lange Zeit hindurch unſchlüſſig waren
was ſie mit dieſem größten aller Diamanten beginnen ſollten
Der jetzt von ihnen gefaßte Entſchluß aber ſteht feſt und das
mineralogiſche Kurioſum wird demnächſt zertrümmert werden
Der zweitgrößte Diamant Excelſior ergab ſeinerzeit zehn ge
ſchliffene Steine von 14 bis zu 68 Karat vom Premier er
wartet man mehr und es heißt daß einzelne ſeiner Bruchteile
als die größten im Handel ſtehenden Brillanten im Geſamt
werte von 500,000 Pfund Sterling zehn Milkionen Mark
auf den Markt kommen werden

Eine Anhängerin der Revolutionspartei in Finnland ſollte
wie einige Blätter zu melden wußten die Prinzeſſin Ebba zu
Solms Braunsfels ſein Hierzu ſchreibt uns Prinz Friedrich zu
Solms Braunsfels aus Braunsfels Seit kurzem bringen ver
ſchiedene deutſche Zeitungen Artikel die ſich gegen die Frau
Prinzeffin Ebba zu Solms Braunsfels richten und dieſer vor
werfen daß ſie ſich an der antiruſſiſchen revolutionären Propa
ganda für Finnland beteilige Die Nachrichten ſind der Nowoje
Wremja entnommen Als derzeitiger Vertreter des Oberhauptes
der fürſtlichen Familie Solms Braunsfels fühle ich mich ver
pflichtet öffentlich zu erklären daß alle die gegen Prinzeſſin Ebba
gerichteten Behauptungen böswillige Erfindungen ſind die
jeglicher Grundlage entbehren Prinzeſſin Ebba lebt völlig
zurückgezogen und es liegt ihr nichts ferner als ſich irgenwie
an der Politik zu beteiligen

Verbranute Hotelgäſte Aus Jamestown in Virginien wird
gemeldet daß mehrere große Hotels die infolge der Ausſtellung
mit Gäſten überfüllt waren am frühen Morgen durch Feuer
zerſtört worden ſeien Es ſei eine wilde Panik ausgebrochen
Drei Perſonen ſeien verbrannt über 2000 mit knapper Not dem
Tode entronnen

Sport Zeitung
Radſport

Magdeburg 29 Juni Den am nächſten Sonntag auf der
Magdeburger Radrenubahn ſtattfindenden Wettfahren um den
Kaiſerpreis den großen Preis der Stadt Magdeburg und die
deutſchen Meiſterſchaften über 1000 und 25,006 m wird in weiten
Kreiſen mit ganz beſonderer Spannnng entgegengeſehen da die
Nenmmungen zu dieſen Flieger und Dauerrennen aus allen
Teilen Deutſchlands in einer fo außergewöhnlichen Zahl ins
geſamt 228 vorliegen wie ſie bislang noch kein Radrennen auf
zuweifen gehabt hat Jn dem reichhaltigen Programm ſind u a
auch Mannſchaſts Verfolgungsrennen Zweiſitzerfahren und
Motorrennen vorgeſehen die wie die übrigen Rennen bei der
erſtklaſſigen Beſetzung hochintereſſante Kämpfe erwarten laſſen
Ebenſo werden die Raſenpolowettſpiele die an demſelben Tage
auf dem Jnnenraum der Rennbahn zum Austrag kommen und
beſtimmt ſind dieſen neueſten ſehr anregenden Zweig des Rad
ſports durch die beſten Mannſchaften vor der Oeffentlichkeit zu
zeigen ihre Anziehungskraſt nicht verfehlen Zu dieſen hat die
Stadt Magdeburg ebenfalls einen wertvollen Preis geſtiſtet Die
Polowettſpiele und die Vorlänfe zu den Rennen finden vor
mittags von 11 1 Uhr die Zwiſchenläufe und die Entſcheidungs
rennen nachmittags von 6 Uhr ſtatt

Bäder und Hommerfriſchen
Bad Wildungen Herzog Georg von Meiningen nebſt hoch

deſſen Gemahlin und Gefolge ſind zum Kurgebrauch hier ein
getroffen und haben im Fürſtlichen Badehotel Wohnung
genommen

Jns Rordſeebad Unſere herrlichen Nordſeebäder werden in
den nächſten Monaten wieder das Ziel von vielen Tauſenden
von Perſonen bilden die an den Küſten des Meeres Ausſpannung
und Erholung ſuchen Vorzügliche Verbindungen beſtehen von
Bremen aus nach den Nordſeebädern Norderney Juiſt Borkum
Wangerooge Helgoland Amrum Wyk a Föhr Sylt und
Lakolk a Röm Der Norddeutſche Lloyd unterhält mit ſeinen
ſchmucken ſeetüchtigen Salon Schnelldampfern während der
ganzen Badeſatſon Fahrten von Bremen nach den hauptſächlichſten
Bädern der Nordſee Wer ſich über die Reiſe und die Koſten
näher unterrichen will erfährt alles Wiſſenswerte bei den zahl
reichen in allen größeren Städten und Badeorten errichteten
Auskunftsſtellen des Verbandes deutſcher Nordſeebäder oder bei
den Agenturen des Norddeutſchen Lloyd in den einzelnen Städten
in Halle a S Bankgeſchäft von Peckolt Raake oder direkt

von dem Norddeutſchen Lloyd Abt Europäiſche Fahrt in Bremen
der umgehend Fahrplan und Preisverzeichnts ſchickt

Tetzte Fochrichten und Telegraunne

Kieler Woche
ravemünde 29 Juni Die Hohenzollern und der Kreuzer

Königsberg ſind geſtern gbend 6 Uhr 45 Min hier eingetroffen
ünd auf der Reede vor Anker gegangen Um 7 Uhr 15 Min
näherten ſich zahlreiche Jachten aller Klaſſen dem Ziel darunter
Meteor mit dem Kaiſer an Bord und Hamburg Die
Hamburg ging nach hartem Endkampf kurz vor Meteor

an einem Baume des kleinen Parkes erhängt auſgefunden Unter P

die Kaiſerin von ihrer Jacht aus begeben herpaarwurde von dem e in Ferſemmehes b ölken das leb

allen beartgt r Fregh hie demrinzen Heinrich an Bord und da ulfchiffGroßherzogin Eliſabeth ſind hier ne eenae 4

Kiel 29 i Admiral Jjuin gab an Bord desKreuze i ſu u b a 3 u Zahlreiche Bide
ragende Perſönlichkeiten der Stadt ein Feſtmahl Am Abend
r rere hundert deutſche Matroſen auf dem Kreuzer

e

Der luxemburgiſche Thronfolgeſtreit
Berlin 29 Juni Jm luxemburgiſchen Thronfolgeſtreit hat

der Reichskanzler auf die Eingabe des Thronprätendenten
Grafen v Merenberg hin eine ablehnende Antwort er
teilt und den Grafen ſoweit zivilrechtliche Anſprüche anf den
naſſauiſchen Fideikommiß in Betracht kommen auf den Weg
der gerichtlichen Klage verwiefen

Ermäfſftigung der Zwiſchendecksfahrpreiſe
nach Amerika

Hambnurg 29 Juni Die Hamburg Amerika Linie
hat den Paſſagierpreis im Zwiſchendeck für die Fahrt von
Hamburg nach New York von 150 auf 140 Mark
herabgeſetzt Die Preiſe ſind Anfang dieſes Monats ſchon
einmal von 160 guf 150 ermäßigt worden Jn den
Sommermonaten pflegt die Auswanderung ſtets etwas nach
zulaſſen weil die Erntearbeiten in Europa noch reichlich
Gelegenheit zur Arbeit bieten und in Amerika der Bedarf an
Arbeitskräften nicht mehr ſo lebhaft iſt

Die Winzerbewegung in Südfrankreich
Narbonne 29 Juni Jn einer in Argillers abgehaltenen

Verſammlung von Delegierten des Weinbau Schutz
komitees wurde beſchloſſen Grundlagen für eine Föderation
der vier Departements zu ſchaffen Die Verſammlung beſchloß
ferner daß die Zahlung der Steuern zu verweigern ſei daß die
Gemeindebehörden ihre Entlaſſung geben ſollen und daß die
Freilaſſung der Verhafteten zu forbern ſei Schließlich wurde
noch das Mindeſtmaß der zugunſten des Weinbaues zu ſtellenden
Forderungen feſtgeſetzt

Münſter 29 Juni Jnfolge der Neubeſetzung des
Kultusminiſteriums beſchloſſen die Magiſtrate von 13
weſtfäliſchen Städten abermals die Erhöhung ſämt
licher Lehrergehälter die von dem früheren Kultusminiſter
v Studt nicht genehmigt worden waren Der abermalige Be
ſchluß wird formell mit dem andauernden Lehrermangel be
gründet

Eſſen 29 Jnni Das Schwurgericht verurteilte den
51 jährigen Arbeiter Muckel aus Dorſten wegen Raub
mordes begangen an einem 13 jährigen Mädchen
zum Tode Muckel hatte ſ Z das Mädchen erdroſſelt
und ihm fünf Mark geraubt

Rom 29 Juni Die italieniſche Regierung hat wegen der
garariſchen Streikunruhen in der Provinz Ferreira
die militäriſche Beſetzung vieler Ortſchaften an
geordnet

Paris 29 Juni Jn Chattelleroult warf während einer
Uebung ein Reſerviſt des 32 Regiments ſein Gewehr
und ſein Gepäck unter antimilitariſtiſchen Rufen zu Boden
ſchlug in der Kaſerne auf einen Bataillonsadjutanten ein nnd
warf einen anderen Offizier nieder

Sewaſtopol 29 Juni Während des Spazierganges der Ge
fangenen ſtürzte infolge Exploſion einer Höllenmaſchine ein
Teil der Gefängnismauer ein Durch die entſtandene
Breſche flüchteten 20 politiſche Verbrecher Ein Poſten
wurde durch Revolverſchüſſe der Flüchtigen ſchwer verletzt

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton Otto Sonnez für den lokalen Teil Erdch
Beuthnerz für Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Bkätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
Harpener Bergbau Gesellzchaft In der Aufsichtsratesitzung

wurde das Ergebnis der vVerflossenen 11 Monate des Geschäfts
jahres vorgelegt Der Jahresgewinn dürfto die Ausschüttung
einer Dividende von 12 Proz gestatten

Lon don 28 Juni Südafrikan sche Minenkurse Centra
Mining 11,76 Chartred 1,25 Cons Goldfield of 8A 3,40 ConsolMin Select 50 De Beers 24,00 Dast Rand 4,00 Geduld 1,37
General Min Vin 1,06 A Goerz Co 0,96 Jagersfontein 7,37
Otavi 6,37 Randfontein 1,63 Rand Mines 6,60 Roodep Cent Deep0,43 Roodep Vnited 1,12 Sheba 0,18 South West Africa 176

Witwatersr Deep 3,265
Rio de Janeiro 27 Juni Wechsel auf London 16

Nachfrage und Angebot Freise von Kall Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Besen 28 Juni

Halle a S

Geſch Briet Gold BrietAlexandershall 7960 8109 Hugo 15261 1676
Beienrode 5800 6060 Immenrode 1425 1475
Burbach 11,300 11,650 Johannashall 1950 2050Carlsfundäd 7200 7400 Justus I 4790 500Cecilienhall 175 250 Kaiseroäün 7650 7750Desdemona 5000 6150 Ludwigshall 8590 8890
Deutseche Kali Akt 102 103 Neustaßfurt 15,800 16,409
Deutsohland 4106 4200 Roland 50 70Friedrichehall 86090 8890 Ronnenberg Akt 13920 1420
Gläückauf Sonderseh 16,900 16,200 Rothenverg 15501 1600
Günthershall 4850 4950 Sachen Weimar 725 775Hannov Kali Akt 46600 5090 SalzdetturtKaliw A 21090 2259
Hansa 1900 1950ſSohieferkaute 500 675Hattorf 421/22043 Siegfried I 20501 2125Heldburg 56090 572/290 Sigmundshall 20090 21000
Heldrungen 13765 1425 Teutonia Aktien 190e6
Hohenfels 8000 8150 Wihhelmehall 12,199 12,350Hohenzolſern 4500 4600 Wintershatl 12,200 12,500

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen RKrreunugnisse w

Berlin 28 Juni Frühmarkt amtlich festgestellto Pretse
Woeizen inländ Roggen inländGerste inländ Futtergerste mittel und gering 170 176 gute 178

193 russische und Donau leichte 161 167 alles ab Bahn u
Wagen Hafer märk mwecklenb pomm posen scohles fein203 210 mittel 194 202 gering 190 193 russischer und Bonan
mittel u gering russischer fein Amerik
ab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 171,00 174,00
abfallen der 150 163 runder 160,00 164,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländische Fatterware mittel 169 179
feine und Taubenerbsen 180 196 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 26,25 268,25 Roggen
mehl O und 1 265,0 27,70 Weizenkloie 11,25 11,76 Roggoen
kleie 13 00 13,76 ab Mühloe

Hamburg 28 Juni Weizen stetig mecklenb u ostholstein
206 210 Roggen stetig mecklenb u altmärk 208 216 russ
cif 9 Pud 10/16 Juni 151,00 A Gerste fest südruss el Juni
143,00 Hafer ruhig holst u mecklenb 202 208 Mais kest
Amerio mixed eitf per Juni La Plata eit Juni Juli 100,50

Antwerpen 28 Juni Weizen stramm Mais fest Hater kest
Gerste fest

durchs Ziel Meteor wurde d er Der Kaiſerbegab ſich ſpäter an Vord der Hohenzollern wohin ſich anch
New Vork 28 Juni er Roter Winterwelzen Loco104 vorige Notierung 10278 Weizen Juli 102 e 102 Sept 106
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ohi o W Juni Wel zen Juli 96 962 Septo M Vaie Jean er

w r 28 Juni Kartoffelmehl und Stärke 18,50 19,00
Feuohte 0Na gaobure 25 Juni Kartokkelstärkeo und Mebl 18,50 18,75

Zucker
a m
88 Rendement veune

Ruhig
London 28 Juni 9690 Javazuoker ruhig loco 10 h 9

loco 9 h 82 d
hzuoker ruhig 88 neue Kondition 22,756

bis 23 90 Weiber Zueker ruhig No 8 für 100 kg Juni 26 Juli
Rob Rübenancker

Parise 28 Juni

26/4 Juli Aug 26 Okt Fan 27
Kaſreoe

er 28 Junlm
Amster dam
Havre B Juuih

o rk 28 Juni Rio fair Nr 7 6
h Petrolenum
Hamburg 28 Funi Petroleum fest
Antwerpen 28 Juni SohluBloce 22,00 Juni 22,00 Juli 22,36

New Vork 28 Juni Telegr
New Tork 8,46 in Philadelphia 8,40C
Oredit Balances at Oil City 1,78

Spiritus
Nordhausen 28 Juni Branntwein

bis 60,60 45 Vol für 100 kg 66,59 67 50 per loco und Juni
per Lieferung Juli September 60 P teuvrer

Spiritus tkest Juni 25,00 Juni Juli

lieferung 1907
ohne Fatz ab Brennersl

Hamburg 28 Juni
26,00 Juli Aug 26,00 G

Oester Kronen Rente

burg 28 4uni nachm 6 Vhr Räben Rohzaueoker 1 Prod
Dennee froi an Bord Hamburg per

Jan 19,65 Jull 196 Ang 19,70 Oki 18,16 Des 19,00 März 19,86

16 Uhr Kaffee good average Santos
Dez 29,00 Gd März 29,25 Gd Mai 29,60 Gd

i amburg 28 Juni Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
28 Juni Java Kaffee good ordinary 34,00

u Kaffee good average Santos
25,75 Mai 36,60 Ruhig

Stand white loco 7,25
Raffiniertes Type weiß
Aug Sept 22,25 B Pest

Petroleum Standard white in
Retfined in Cases 10,80

50 o Vol kür 100 kg 59,50

22 e

Juli 6Wo ins 3,70 äeueie

Pernam fair

Parise 28 FunlAug 44,26 sopt Dez

Oelsnuten
Bremen 28 Juni

4424 in Doppeleimern 45 P
28 JuniHamburg zKöln 28 Juni

Antwerpen 28 JuniSoblußberieht
Juli 80,00 Jull Aug 79 25 Sept Dez 79 75Parisé 28 Juni

Oele
Sohmalz

Fettwaren
kest Loko

Räböl loco 77,00 Okt 72,50
Schmalz per Juni 109,00

Rüböl rubig Juni 80,25

per ruhig Juni 3,50 Jull 44,00 Jul

Tube a Firkine

Räböl fest verzollt 74,00

New Vork 28 Juni Telegr Sohmalz Western eteam 9,25
Rohe und Brothers 9,30

Chioago 28 Juni Telegr Sohmalz Juli 8,77 Sept 9,02
Pork per Juli 16,06

Amoerikanische

Wolle Baunmwolle
Bremen 28 Juni Raumwohe stetig Upl midädl loco 665
Liverpool 28 Juni Sohluß Baumwolle Vmsatz 3900

Wochenberlecht
Offizielle Notierungen

American good ordin
ow middling

9 midälinggood middlin

9 good fairCeara fair
w ood fairEgyptian brown fair

good fair 12
good
fair

e 4
Peru rough good

inen 0omder rough kair

6,06
6,79
7 ir
765ID

fully good midädl 7,85v midalie kair 8,19
7,41
7,72
7,48
7,75

11

11,00
1125
11,60
9,00

stetig
davon für Spekulation und Export 200 B Tendenz träge

good ordinary Lieferungen
Juni Juli 6,69 Juli August 6,67 August September 6,57 September
Oktober 6,48 Oktober November 6,39 November Dezember 6,36
Dezember Januar 6,33 Januar Februar 6,32 Februar März 6,32

Liverpool 28 Juni

Juni 6,82

Peru moodergood fair 10,00

v 9 od 10,60sesmoth fair 732
Ccgood fair 7,82

M G Broach za 5
2 ne 6Bhownugger good 4

fully good 4 e
7 51/16Oomrà ood

2 ully good
D ne eScinde fully good

Bengal fully good
fineMaäras Tinnevolly good s

412 16
415/16
5116

416
4216

4 e
43 16

62
Manohester 28 Juni 20r Water cour Qualität 102 30r Water

do S XXVI unk 14
W

95,890 Annaburger Steingutſ12

oourante Qualität 115 30r Water bessere Qualität 122/8 40r Mule
eour Qualität 12 40r Mule WVkinson 122 42r Pincope Reyne112 32r Warpecops Lees 11 36r Warpoops Wellington 134 60r

warrants 66 sh 4 d
Glasgow 28warrants uii

Amsterdam 28 JuniGlasgow 28 Juni
Junl Sohluß

ddelsborough 66 h 3/2 d

ankazinn 113,25
Vormittag Rohelsen Mixed numberg

Mixed numbersRohelsen

COhemisohe Produkte

Cope ar Näbewten So 80 100 120 Bohcolr Qual I vor hohle rn r h
Metalle wHamburg 28 Juni Silber 91,765 Br 91,25 G

London 28 Juni Silber 30
London 28 Juni BSohluß Chihku kent 98 Laua von 805 Zinn etramm Siraits 102 9 Mon 183 Blei ten

span 21 engl 21 Zink rubig öhnl Marke 24 es 25

London 27 Juni Ohlligalp ord 12 h 3d ratt 11 h 9

MWasgerathnde vedeuntet aber anter Null

Moeoldau Iaor AleBwxor

Gewerkreh D Kaleer

sBudweis 27 0,021 8 0,35Prag Wittenberg 1,22 2Jungbunzlau 0,22 18 Roslau 2 0,66 2Lann 0,25 BBarby 0,84 3 SPardubitz 0,01 4 Magdeburg 0,97 5Brandeis 0,05 2 Tangermde 1,39 3 aMelnik 0,50 4 Witiendergo 1,20 8Leitmeritz 0,88 11 Dömitsz Peg 27 h o,70 6
Außigit 28 0,16 s Lauenburg 6 2Dresden 1,665

Auss g Von den oberen Plätzen werden 4b6 em Wuehs gemeldet

7

Saale und Vnatrut Fall Wuote
Artern Bräckenpegel 27 Juni 0,63 28 Funi 0,63
WeiBßenfels Oberpegel J 2,38 7 2,40 2do n terpegel 2 0,08 o 10o
Trotha 206 29 2Alsleboen Oberpegel 27 2,36 28 2,34 2do Unterpoegoel 2 1,26 1,30 4Bernvurg 7 0,82 0,82Kabbe Oberpegel 1,44 4 1,44do Uniterpegel 7 0,28 0,22

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

4 97,166 3 12 128,606261 obligattopen von IndesPortug Anl III spee ltreo 11 20820 1 arg S wnhaeBerliner r Börse h a et henendo F 19095 Com Obl II b o 4 96,800 Balke TelleringéeCo 8 122 5000 Ges do 480 u do do unk 12 395 96 60 b Bertin Charl Bau frooErgänzung zu den telsphon c r 90,80 do do IV unk 12 ne rer 7 tarpenor emeidungen im geetr Ahendbiatt o Cons 89 250 jör 4 do do III uxk 12 3 93 100 Berl Holzcomptoir 690,25020 Anhalt Kohlenwerko 4 97 o00 do unk 07 4 97,2062
äo oonv Obgat 3 es e e e u 3333 re 02 Berl Eier Werio Hartm Masehinen
Sehwed St R v os l Jo g x u 15 87 53 r 8 134 25b20 do do unk 12 4 97 0020 Holfos elohtr o 2/2 64 50620a Tür Bagäad 2 4 e r l do o n 07 100 er Hibersſa 1869 100,00Bank Dio0Kkonms h Boden Credit do Pfefterberg Br 14 215 002 Braunsehw Kohlen 4 162 o Höcehstar Farbw 4 o sogdam S Lonäen ar Stadt A 880v 86 8 III unK b 1909 4 1oe ooo do Spand Rerg Br 7 I45 o0tre Hohn werAmster T d Budorus Eisenwerko enteis Gew 1602 000Berlin Wohbs 5 m Madrid 4 do Kleine Ah 96 6082 do S IV unk b 1930 4 ſo0 000 Bernburger Maseh 9 114,09 Burbach Gewerksoh 5 e3 oog r Körting 4 e88 oop

do Lombra i Paris Air 49 L I c e 8 ehe z Gnariott Waeserw 4 59,909 Trupy Gueeetab 4 Iot oobes
Bräüssel 5 rg u Warzbg e reslauerspritfabri 251,75t 4 LnaurahütteChristiania 5 Wareelt an 7 PLieenb do v 86260051 4 81,808 r u 4 98,6600 Breuer asoh Fabr 9 111 o de 37 J t Ludw Löweo Go ger

I Flätre 5 ehe a Wien Stadt Anl v 98 497 40 b do S VI unt b 12 4 99700 Saroline b Otfleben 25 342,00 Naphtha Gold 4Ka Deesauer Gas 42104 808 p Anl 95,700Kopenh 6 r Tr v 47 S 94 600 n W 281 o do 1892 47/2108,00820 eus es 93 3062Lisan 4 ien 4 ohwed P P ostä on Oreodiſt onsol Marie Br W e m e do 2 88 5094506 3000 8 II Kündb o9 500 Contin Elektr Vrbg o 63,608 De Norddeuwoh 4/2 oe e utsoh Atl Tel Ges 4 ob Lloyd 00 880e Sei a en S 40 Sr zent v d her Bau ten zen geb Kgrhrangret Huene n e
Geläsorten und Banknoten ngar Spark t II 4 60tes do Sor VI unk b 10 4 907000 do Tinol Akt izd 16 927000 Jo Kabelwerko 49 101 508 55 008E Sor B Linol 056 31 Oberschl Risenb B 4 98,003Münz Duraton St J Barletta 100 Tireſer per 26 o Ser Vrt u b 15 90,508 do Spiegelgias Ges 20 264,258 ne do len n 25

e e a ne eGold Dotars do 0oest 1858 Kreält r 396,266 V UnK D u P BIolet M do do 4 694,250 R er nK 00 oogT do 18601, 200 Düseeldorfer Bisenhb 10 181 00 Liet Ges 4 Sehalhor Gruben 4n De u e 277 St 4 M 159 258 ssetdort Waggont 19 291,40te0 r a 413 c do do 1898 4 69,758do neue 100 R l215 45d2 do 1864 Lose r MpSt 444 6022 Kert Maschinen F 9 133,500 o do unk 10 42/2 100 908 do do 1889 4 250eAmeriu Noten 2 I Ruas Prtm n 9 en A re en ger eisenkiroh Borgwr 99,800 niedo K b N Fork v J Georg Mar Bergw 4 98,7089 ert Riektr 94,608Bant do do v 18686 61 1246 100 Barmer Bank Verein 72123 be Bngl Wollw A L A 8 107 o s do t 41 100,000r o 84,908 Braun Bank 6 e Erlurior Strassenb 7 Ia bos Ges antr Vnlern as so Siemens Haloxo 498,00 t
Russ do zu 600 R 214,200 Broesl Weechsl Bank 6 Io2 56626Bagon Mannstädt 14 225 vo o gao 4t/100 o Zeltzer Mazohinon 102,758
do do 6 u 1 R 244 HypothekenbankePfandhbrieſo re 7 93,006 er Sein 3 je en m

anziger Privatban l nsvurg do Im Ges 9r r h u Obligationen Dtsoh Asitat Bank 11 Ias 75 Prerichs Co c Leipziger Börseo Lövauer an r s ovo do uenel e t W ahn u e r r m S 28 Juni Oberlausitzer Bank 713135Berl Hyp 80 P abg 4 97,400 Rypoth B Berl 7 124 aggen Asen W V A Sächsische Bank 8 1137,750do do do 9 91,250 Gothaer Privatbank 642123 250 lsenk Gußstahl 5 1101 50629 do Bodenk 140,008do v 1904 Ser r 4 99 0odes Hamb Hypoth B 8 1659,758 Goerreshb Glashütten 15 218 50b20 Beutache Fonds u b z s 3
BDeutesoheGtanatespap Pfaondä Braunsehweig Han LübeokerKommerzb 7 131,250 Gladbach Woll Ind 14 164,50b28 Sachs St AnI v 18551 5 ſ 92,200 Zwierauer e

am Rentenbrieſe Frovtu van XVI XVIxX 4 98,560 Meinen Hypoth B 7 149,508 Görlitzer ERisenbbed 18 3094,60b2 do do 1852 68 ev 3 97,660 Baub f Dresden H 55 31
Stadt Aen an Lose go XXI XXIIuk 488,80e8 Preuß Hypoth A B St 25620Grevenbroieh Masch O 67,2562 Altenb Landb O 9 82 94,750 S

D R Sohratzanw 1904 98,756 23 3/2 94 400 l re reine r J 77777 An W u 3/2 94,7560 Industrie AlkttecR II x i o Bod Kr andelsg f Grundkb tenb Stadt Anl vBaa Sr d 00 4068 IILIX XII XV u Tiend Tr Brauoro ſ 9 ſſ66 oI 3 91 50 t Hansa Dampkschiffg 6 128 80 1899 I u II 4 100,750h n 82,00 un v i910 31h 827800 ne r Harb Wien Gummi 7u/218,599 Onemnitz St Anl j89 à 85,008 Bl en a
amort 1900 4 106,308 D Hyp B Pfdb VII 4 98,00 Harkort Bergw Ges 136 251260 do do 1902 unk 07 32 95,5089 Gera dutespinn Tit A 24 360,o0s

40 do 1904 93 208 do XI XII unk 10 4 50620 Harkort Brückenbau 72102 10020 do do 1874 conv 32 95,500 4 tdo XIVunxk b 1914 Halb Blankb 1684 o 972 91,259 do do St Pr 812 126,250 do 1879 z do c t re 274 vor unk 4 98,90 z t do do conv 3 96,50Hoesesen 1893 4900 340 92,508 L ub Buchen v 1902 ie gut GermaniaM F Chem 56 I08,000St An k x 31 do XIII XIII A 3/4 96,00 b Hedwigshütte 2 161,00 b Dresd St A 1900 abg 3/2 92,500Lüb St Anl unk ao Viir x ar 92,750 Magd Wittenb St A 3 84,608 IHein Tehmann 11 145,2602 o go 1900 4 100,250 auziger Zuekerfab 8 125,508
Ostpreus Prov An 5 ſſoo do Gothaer Gr Pr Pf I z 100,300 Herbrand Waggont 12 169,50 e Gera do v 1887 94,000 v

o do 91 7 e do do II 3 2560 Hoffmann Stärkef 12 186 25026 o do v 1903 372 84 ce i S ab o III Hy ifaſioo öoo ſ äu Stamm A In Waggon 132 333 500 Leipz ao 1865 Th Tn n Fgrſt Täwoer Hotelbetriebs Ges 20 211 258ee o o 1897 ver 3 62,500 e ren ei uk 16 4 100 308 93 r o iegn harten n a 35,500 so Borshan i 37 49 3 92,75020 ter Sehkeuait 2 174 750
er und Neumärker II uk b 4 600 t S örting Gebr do 1890 8 II v 87 2 92,75 b zGrävg Rentendr 4 99,90d2 do VII Zu 84,000 er x d Tauehnammer vonv 11 183,00026 o 1897 Ser T 31fe 92,75400 r z 362 207

7 brieke e n t a 20ß o Inke Wagenbau z 77 Plauen i V St A 1888 n 93,1 00 Stöhr r 14 s 250orensohse o P r Magdeburg Allg Gas 25 do 1892 Ser II 3/2 93 100Prousisone do o S I5 340 4 898 25620 A Risenv Obigationen digäeb Bau u Kr B 634,500 o St Anl 1897 332 93,100 Thüringer Gacaes
Behrisohe do 4 899,700 do S 341 400 4 50 d do do Bergw 38 509,600 do do 1903 3/2 93,100a Wernshs J abg St A 7 1107,000BSoehlesischeo do 4 99,800 73 28,76020 Anatol Bhn T xIeineſ 5 101,500 do do St Prior 88 508,000 do do 1892 4 o0,759 n ora 4 9 131,00earmen Stadt Anl S 92 496 o u 92 ob do II Ergänz kleine 5 100,20 e do Mühlenwerke g 124 500 do 1897 Ser II 4 100,750 presoher Teutzseh 10 136,006
Bern St Synode 332 92,008 49 8 311 350 8 93 o Gentr Pac I Rokerz 49 4 94,00d22 do Straßenbahn g3,181,258 Riesa St Anl 1891 93 3/2 95 000
Cassel St Anl I 4901 3 92,256 i Hyp B 8 VII 4 899,900 do rz 29 3 WNMasechinenfb Kappel 16 239,7562 Wurzen do 1893 1902 3/2 95,000 Ohbligat von Industrie Geo
Charlottenb 96 99 62 3 91 90d20 ao do S IX 4 89,200 Kosl Woron v 1889 4 Massener Bergbau g 123 00b28 u Gewerkachaſtem
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do 1893 3/2 92,800 e W 8 II 93 50 d Macedon Gold Obl 3 63 40 Neu Bellevue I Liqu froo 949,008 Buschtiehrad Lit A 126/7 274,006 Gr Lei Z Strassenb 4 100,1 09
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len Anl v 1889 a do o 87,91,d6 31/2 92 500 Stahl Z u Wie 13 196 5020 do S Bund O 4 100,100 do Sohader 060,008ines do v 1006 ler Iyp c 1 natol Risenb e 6 Voigtl Masch St Akt 16 254,25029 o 8 D 1 100,000 Zwiok Oberohnd 9508 do kleine 6 104,0062 do do do z 91 000 do do 6000 6 war T r t e do 8 F unk b 1906 4 100,0060 Zwiok St Vereine 200 7600Griecoh 50/0do v 81/84 1,6 50 o do unx bis 1913 4 98,70 West Bo den Gr Atroolit n do S III do 1908 4 99,800 Friedensgr Meuselw T 835,000
do 560 do kleine 1,6 59,00tas Preuß Pfäb Br 8 x es frooſ o o Fad S IX u e 4 100 Prehlit k Ges 30 410,0043 509 G oIdanl P L 1,6 48,75 c u RXI unic i9i0 4 98 75b20 Inaustrie Akten Woll waren Merkur 15 214,508 n do r A 60 7
bö do Kioine 1,6 48,75 e o S XXV un 4 ereinagl in Monoeiapan An e u 2830 h W r an t Grund Tpz e v r sz Baubank 5646106 500 G Am i

W

3

ſchei

rage
der
Biſc
Biſc
liche

die
ſelbſ

a
oga

durc
eine
werd
von
oder
leiſte

D

Ban
der
wird
Laie
weit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1907


